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Liebe Leserinnen und Leser, 
dass die Stadtwerke ein Un-
ternehmen sind, von dem 
die Bürger Beständigkeit und 
Verlässlichkeit erwarten, ist 
seit über 30 Jahren unser Auf-
trag und Selbstverständnis. 
Die Welt um uns herum dreht 
sich jedoch gefühlt so schnell 
wie noch nie: Klimaneutralität 
und Digitalisierung sind nur 
zwei der anstehenden großen  
Herausforderungen, denen 
sich die Stadtwerke Pasewalk 
stellen wollen.

Was wir für unsere Projekte 
brauchen, sind zuverlässige 
Mitarbeiter, die Spaß an diesen 
Aufgaben haben. Darum set-
zen wir auf die zielgerichtete 
Ausbildung junger Menschen 
in unserem Unternehmen. In 
diesem Jahr begrüßten wir 
zwei duale Studenten und 
zwei Azubis. Diese erlernen Be-
rufe sowohl in der Verwaltung 
als auch in der Versorgungs-
technik. Die Möglichkeiten bei 
uns sind also vielfältig.

Für uns ist es wichtig, selbst 
für Nachwuchs zu sorgen, 
wenn Mitarbeiter, die teilweise 
seit Anfang an bei den Stadt-
werken beschäftigt waren, in 
den Ruhestand gehen. Und 
auch wollen wir jungen Men-
schen die Möglichkeit geben, 
sich in unserer schönen Region 
verwirklichen zu können - so-
wohl privat als auch im Job. So-
mit stellen wir den Fortbestand 
des Unternehmens sicher und 
tragen auch für die Zukunft 
der Region bei. Die Erfahrung 
der Älteren und innovative 
Ideen der Jugend paaren sich 
zu einer vielversprechenden 
Mischung.
� Ihr Rüdiger Behrendt, 
� Geschäftsführer der Stadtwerke Pasewalk
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Wir sichern
Zukunft!

E D I T O R I A L

Sie werden immer perfider, die 
Maschen von Betrügern. So 
machen Kriminelle auch vor 

den Kunden der Pasewalker Stadt-
werke längst nicht mehr Halt.  Sie 
locken am Telefon mit vermeintlich 
besseren und günstigeren Tarifen.
Gleich mehrere Kunden berich-
ten von dieser verbrecherischen 

Vorgehensweise. Noch dazu ver- 
langen die Anrufer die Zählernum-
mer des Angerufenen - und das 
ziemlich forsch. 

Eine weitere Betrugsmasche ist, 
dass sich der Anrufer dreist als 
Stadtwerkemitarbeiter ausgibt 
und unter diesem Deckmantel 
nach der Zählernummer der Leute 

fragt. Nach diesen Prinzipien läuft 
es fast immer ab, weiß Aline Lenz 
von den Pasewalker Stadtwerken 
zu berichten. Kommunikations-
mittel der Betrüger ist momentan 
hauptsächlich das Telefon, warnt  
die Stadtwerkemitarbeiterin. 

Zudem gäbe es auch weiter-
hin Haustürgeschäfte, bei denen 

andere Anbieter die Kunden ab-
spenstig machen wollen.

Grundsätzlich können die Mitar-
beiter der Pasewalker Stadtwerke 
den Menschen nur zur Vorsicht 
raten und ihnen an dieser Stel-
le mit auf den Weg geben, dass 
Stadtwerker grundsätzlich keine 
Tarifgespräche am Telefon durch-
führen.  Bei den hiesigen Stadtwer-
ken erfolgt so etwas ausschließlich 
persönlich oder schriftlich in Brief-
form. 

Sind Sie sich unsicher, ob sie ge-
rade einem Betrüger auf den Leim 
gegangen sind? Dann können Sie 
auch gern mit dem Kundencenter 
der Stadtwerke Pasewalk Rück-
sprache halten. 

Grundsätzlich sei jedoch zur Vor-
sicht und einer gesunden Skepsis 
geraten, hört man doch häufig in 
den Medien davon, dass perfide 
Betrugsmaschen Menschen sogar 
um ihr hart erspartes Geld brin-
gen. Auch, wenn man sich auf der 
sicheren Seite wähnt und meint, 
man würde selbst nie auf solche 
Betrugsversuche hereinfallen, sei 
den Menschen und somit auch 
den Stadtwerkekunden geraten, 
aufzupassen! Denn Trickbetrüger 
gehen mitunter ziemlich profes-
sionell vor. Ihr Vorhaben ist nicht 
immer gleich zu durchschauen, so 
der gut gemeinte Tipp des Grund-
versorgers vor Ort. 

Vorsicht: Immer wieder
Betrüger am Telefon

Hoch hinaus ging es für Stefan Thurmann von den Pasewalker Stadt-
werken. Um ein LoRaWan-Gateway zu installieren, stieg er auf den  
40 Meter hohen Turm, der direkt neben dem Heizhaus steht. Einen be-

eindruckenden Blick über die Stadt Pasewalk gab es inklusive. Wie ge-
nau der Aufstieg vonstatten ging und was es mit der modernen Technik 
auf sich hat, erfahren Sie auf Seite 3. � Foto: S. Wolff

Betrüger geben sich am Telefon beispielsweise als Stadtwerkemitarbeiter aus und fragen unter diesem Deckmantel 
nach der Zählernummer der Menschen. � Foto: pixabay



Glückliche Gewinner und fliegende
Luftballons bei der Leistungsschau

Damit hätte Regina Eisenblät-
ter nicht gerechnet. Stolze 
300 Euro hat sie beim Kreuz-

worträtsel der Jubiläumsausgabe 
der Stadtwerke Zeitung gewon-
nen. „Das war wirklich eine große 
Überraschung“, sagt die Pasewal-
kerin sichtlich begeistert bei der 
Übergabe im Kundencenter der 
Stadtwerke. Ebenso ging es Tho-
mas Kurth, der 200 Euro gewonnen 
hat, und Inge Luckow, die sich über 
100 Euro freuen durfte. Überreicht 
wurden die Gewinne in Form von 
Pasewalker City-Gutscheinen. An-
lässlich des 30-jährigen Jubiläums 
hatten die Stadtwerke die Sonder-
preise gesponsert.  

Regina Eisenblätter wusste ge-
nau, was sie mit dem Gewinn ma-
chen möchte. „Erst einmal kaufe 
ich mir beim Schuhhaus Funk 
Wanderschuhe für eine geplante 
Wanderreise. Die habe ich natür-
lich hier im Reisebüro Köhn ge-
bucht“, berichtet die junge Rent-

nerin. Das Geld bleibt auf jeden 
Fall in der Stadt. Ein Besuch beim 
Friseur ist vielleicht auch noch 
drin vom Geld. „Wir werden wohl 
Essen gehen“, nennt Inge Luckow 
die Verwendung des Gewinns. Die 
Möglichkeiten mit einem City-Gu-
schein sind vielfältig und so über-
legt Thomas Kurth noch, in wel-
chem Geschäft der Stadt er seine 
Gutscheine einlösen wird.   

Übergeben wurden die Gewin-
ne während der diesjährigen Leis-
tungsschau „light“. Neben Verei-
nen und Unternehmen waren auch 
die Stadtwerke mit einem Stand 
vertreten. Hier hatten Jungs und 
Mädchen die Möglichkeit, eine Kar-
te auszumalen und mit ihrer Adres-
se zu versehen. Anschließend ging 
diese mit einem blauen Luftballon 
in die Luft. „Wessen Karte am wei-
testen fliegt, der erhält ein kleines 
Geschenk“, ermutigte Aline Lenz 
von den Pasewalker Stadtwerken 
die jungen Teilnehmer. Natürlich 
konnten sich die Besucher am 
Stand auch über das gigaschnelle 
Internet der Stadtwerke informie-
ren. Und auch wenn in diesem 
Jahr die Teilnehmerzahl bei der 
Leistungsschau „light“ coronabe-
dingt begrenzt war, schauten viele 
Interessierte am Stand vorbei und 
kamen ins Gespräch. Bis in den 
späten Abend hinein wurde auf 
dem Markt gefeiert. Die Organisa-
toren der Stadt und des Gewerbe-
vereins hoffen, die Leistungsschau 
im kommenden Jahr wieder ohne 
Einschränkungen durchführen zu 
können. 

Die Leistungsschau „light“ fand in 
diesem Jahr aufgrund der Coro-
na-Bestimmungen auf dem Markt-
platz statt. �

Fußball-Tippspiel: Stadtwerke 
spendieren sportliche Preise
Miro Klose hat gewonnen, 

und zwar einen Tischki-
cker! Denn am Ende des 

Fußball-Tippspiels der Pasewalker 
Stadtwerke hatte Miro Klose die 
meisten Punkte gesammelt. Der 
Name ist natürlich nur geliehen, 
konnte sich jeder Teilnehmer doch 
seinen eigenen Profilnamen frei 
auswählen. Doch der Kickertisch 
ist echt und hat auch den Weg zum 
glücklichen Gewinner gefunden. 

Etliche Fußballfans folgten dem 
Aufruf zum Tippspiel in dieser 
Zeitung. Jeder konnte mitmachen 
und alle Spiele der vergangenen 
Saison tippen. Gut, Bayern wurde 
wieder erster. Keine große Über-
raschung. Aber ansonsten gab es 
doch an so manchen Spieltagen 
zumindest Verwunderung über ei-
nige Endstände. Da galt es oftmals 
nicht immer nur auf den vermeint-
lichen Favoriten zu tippen. Trotz ei-
nes stetigen Auf und Abs bewiesen 
die meisten Hobby-Trainer einen 

soliden Fußballsachverstand. 
Zu ihnen gehört auch Nico Pa-

recke aus Torgelow. Woche für 
Woche hat er genau die Stärken 
und Schwächen der Mannschaften 
in der Bundesliga analysiert und 
dann seine Tipps abgegeben.  Mit 
Erfolg: Nico Parecke schaffte es am 
Ende der Fußballsaison auf Platz 
6 und gewann so einen professio-
nellen Fußball. Immerhin will man 
als echter Fußballfan nicht nur die 
Spiele der großen Mannschaften 
am Bildschirm verfolgen, sondern 
hin und wieder selbst gegen das 
runde Leder treten. 

Insgesamt verlosten die Pase-
walker Stadtwerke 10 attraktive 
Preise. Neben dem Hauptpreis 
(Kickertisch) gehörten dazu 
Mannschaftstrikots nach Wahl, 
ein 50-Euro-Gutschein für eck-
ball.de, mehrere Pasewalker  
City-Gutscheine und Karten für 
ein Liga-Spiel der eigenen Wahl. 
Letzteres war anfangs gar nicht so 

einfach zu realisieren, waren doch 
Spiele mit Zuschauern coronabe-
dingt zu Beginn des Ligabetriebs 
2020/2021 nicht möglich. Aber na-
türlich wurde dies dann so schnell 
wie möglich nachgeholt und so er-
hielten alle 10 Gewinner ihre wohl 
verdienten Preise. 

Dabei kamen nicht alle Teilneh-
mer nur aus Pasewalk, wie sich 
schon bei Nico Parecke zeigt. Auch 
aus der Umgebung meldeten 
sich einige Fußballkenner an und 
wollten ihren Sachverstand unter 
Beweis stellen. Fußball verbindet 
eben. 

Zu gewinnen gibt es bei den Pa-
sewalker Stadtwerken immer et-
was. Dafür braucht es in der Regel 
keine Fußballkenntnis. Einfach das 
Rätsel auf der letzten Seite dieser 
Ausgabe lösen und das richtige 
Lösungswort abschicken. Schon 
hat jeder die Chance auf einen Pa-
sewalker City-Gutschein im Wert 
von 10, 20 oder 44 Euro. 

Nico Parecke nahm am Tippspiel der Pasewalker Stadtwerke teil. Er kam am 
Ende auf den 6. Platz und gewann einen Profi-Ball. � Foto: ZVG

Die Mitarbeiter der Stadtwerke gaben auf der Leistungsschau 
gern Auskunft über die Möglichkeiten des schnellen Internets.

Vereine wie der Pasewalker Lokschuppen waren 
ebenfalls auf dem Markt vertreten. 

Regina Eisenblätter, Thomas Kurth und Inge Luckow (von links) sind die glücklichen Gewinner des Rätsels in der Jubilä-
umsausgabe der Stadtwerke Zeitung.  � Fotos: S. Wolff
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Stadtwerker geht in die Luft:
Einsatz in 40 Meter Höhe

Stefan Thurmann blickt nach 
oben. 40 Meter hoch ist der 
Turm auf dem Gelände der 

Pasewalker Stadtwerke. Und ganz 
oben soll das neue Gateway für 
den LoRaWan-Ausbau installiert 
werden. In wenigen Minuten ist 
Stefan Thurmann gesichert wie 
ein Bergsteiger. Helm, Gurte, Seile 
– alles wird noch einmal geprüft 
und dann geht es hoch hinaus. 
Stufe für Stufe steigt der Mitar-
beiter der Stadtwerke hinauf. Von 
Höhenangst keine Spur. In luftiger 
Höhe hat Stefan Thurmann einen 
schönen Ausblick auf die Stadt Pa-
sewalk. Doch dafür bleibt nicht viel 
Zeit, das Gateway muss installiert 
werden. 

„Es ist bereits das dritte in der 
Stadt“, weiß Michael Gräber, Sach-
gebietsleiter Aktivtechnik bei den 
Pasewalker Stadtwerken. Etwa  
1 Kilometer im Umkreis regist-
rieren sie die Signale von soge-
nannten LoRa-Endgeräten und 
übermitteln sie an einen Server. In 
diesem Fall sind es konkret Wasser- 
und Fernwärmezähler, die mit ei-
nem solchen Sender ausgestattet 
wurden, um den aktuellen Stand 
zu übermitteln. „Wir können in Pa-
sewalk aktuell 72 Wasser- und 20 
Fernwärmezähler damit auslesen“, 
nennt Michael Gräber konkrete 
Zahlen. Schon jetzt ist klar: „Es bie-
tet viele Vorteile.“

So müssen die Mitarbeiter nicht 
mehr direkt zum Kunden fahren, 
um den aktuellen Zählerstand ab-
lesen zu können. Das ist natürlich 
auch für den Mieter oder Haus-
besitzer wesentlich entspannter, 
muss er doch ebenfalls nicht mehr 
vor Ort sein. Perspektivisch könn-
ten die Kunden sogar einen eige-
nen Zugang erhalten und jederzeit 
online ihren aktuellen Verbrauch 
prüfen. Abschlagszahlungen kön-
nen so individuell angepasst wer-
den. Auch beim frühen Entdecken 
von Störungen kann das neue Sys-
tem hilfreich sein. Wenn beispiels-
weise plötzlich ein anhaltender 
Wasserverbrauch festgestellt wird, 
legt dies nahe, dass dort ein Leck 
sein könnte. 

Die Stadtwerke Pasewalk wis-

sen um die vielen Möglichkeiten 
dieser Technik und möchten die-
se in der Stadt weiter entwickeln. 
„Die Sensoren könnten an den 
unterschiedlichsten Stellen mon-
tiert werden, beispielsweise auf 
Parkplätzen oder an Ladesäulen 
für Elektro-Autos“, führt Michael  
Gräber weiter aus. Mühelos lassen 
sich die Daten verarbeiten, sodass 
man am Ende in einer App sehen 

kann, ob gerade Parkplätze oder 
Ladesäulen frei sind. „Viele Städte 
nutzen es bereits“, so Michael Grä-
ber. Nun möchte auch Pasewalk 
diese Technologie gewinnbrin-
gend einsetzen. 

Ein großer Vorteil ist, dass nur 
sehr wenig Daten übertragen wer-
den. Dadurch fällt der Energiever-
brauch bei den Endgeräten sehr 
niedrig aus. Kleine Batterien rei-

chen aus und halten mehrere Jah-
re. Sorge, dass die Daten irgendwie 
abgefangen werden können, müs-
sen die Verbraucher nicht haben. 
So haben die Stadtwerke das Sys-
tem von Anfang an so konzipiert, 
dass höchste Sicherheitsstandards 
eingehalten werden. In diesem Fall 
sind es getrennte Systeme. Die rei-
ne Information, die über das LoRa-
Wan übertragen wird, hat im Grun-

de keine Aussagekraft. Sie wird 
erst im System mit den jeweiligen 
Kundendaten verbunden. 

Am Ende des Tages hat Stefan 
Thurmann auf dem Turm ein klei-
nes Gerät installiert mit großer 
Wirkung. Er selbst war übrigens 
nicht das erste Mal dort oben. Un-
ter anderem montiert er dort jähr-
lich die Weihnachtsbeleuchtung 
der Pasewalker Stadtwerke. 

Die GWW in Pasewalk freut sich über ihren gigaschnellen Internetanschluss.� Fotos: Stefan Wolff

Gesichert wie ein Bergsteiger weiß Stefan Thurmann genau, was es bei 
diesem Einsatz zu beachten gibt. � Fotos: HAFF media

Das Team von HAFF media, Silvio Wolff und Uta Bilaczewski, begleitet den 
Aufstieg mit Kamera und Drohne. � Foto: A. Cyrol

In 40 Meter Höhe wurde das Gate-
way installiert. 
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Ausbildung bei den Stadtwerken: 
Ehemalige Azubis starten durch

M U LT I M E D I A

Die Stadtwerke Pasewalk in 
den sozialen Medien!

@SWPasewalk

@unsnet.swp

@unsnet
Michelle Will hat kürzlich bei den Stadtwerken ihre Ausbildung als Industrie-
kauffrau begonnen. � Foto: S. Wolff

Gerade erst 18 Jahre alt ge-
worden und schon sitzt 
Michelle Will in ihrem ei-

genen Büro bei den Pasewalker 
Stadtwerken. Am 1. September 
hat sie dort ihre Ausbildung zur 
Industriekauffrau begonnen. Ein 
neues Gesicht im Team? Nicht 
ganz. Denn bereits in der 9. Klas-
se hat die Pasewalkerin bei den 
Stadtwerken ein Praktikum ab-
solviert. „Das hat mir richtig gut 
gefallen“, sagt die junge Frau. Ein 
Jahr später wollte sie gleich wie-
der ein Praktikum hinterherschie-
ben. Aber dann kam Corona. Doch 
das Interesse für die Stadtwerke 
war ungebrochen und so nutzte 
sie die Chance und hat sich für 
eine Ausbildung beworben. 

Viele Kriterien sprachen dafür. 
„Das Team stimmt einfach“, weiß 
Michelle Will nach den ersten 
Wochen zu berichten. „Die Be-
rufsschule ist in Neubranden-
burg, was sehr günstig für mich 
ist und auch ein wichtiger Punkt 

war“, berichtet sie weiter. Nun ist 
sie gespannt darauf, was sie in 
den nächsten drei Jahren lernen 
wird. Sie interessiert sich sehr für 
betriebswirtschaftliche Abläufe in 
Unternehmen. Bei den Pasewal-
ker Stadtwerken gehört zu ihrer 
Hauptbetätigung das breite Ge-
biet der Finanzen. 

Dabei schnuppert sie aber auch 
in andere Bereiche der Stadtwer-
ke hinein. So wird sie unter an-
derem auch im Vertrieb oder im 
Kundencenter am Markt zu fin-
den sein. „Mal schauen, wohin am 
Ende die Reise geht“, sagt sie mit 
einem Lächeln. Die Finanzen lie-
gen ihr auf jeden Fall schon sehr 
gut. Als Pasewalkerin kennt sie 
die Stadtwerke und kann sich gut 
vorstellen, nach ihrer Ausbildung 
weiterhin im Unternehmen zu ar-
beiten. Die Chancen stehen gut, 
legen die Stadtwerke auch in Zu-
kunft Wert auf gut ausgebildete 
Mitarbeiter. Bis es für Michelle Will 
so weit ist, vergeht aber noch et-

was Zeit. Vieles wird sie in den be-
vorstehenden Jahren  noch lernen 
und erleben. Ihre neuen Kollegen 
stehen ihr gern zur Seite. 

Ebenso wie Lukas Winkler. Er 
ist der zweite junge Mensch, der 
kürzlich seine Ausbildung bei den 
Pasewalker Stadtwerken begon-
nen hat. Er sitzt jedoch nicht im 
Büro, sondern hat seine Ausbil-
dung im Bereich Wasserversor-
gungstechnik angefangen. 

Sie freut sich auf die Welt der Finanzen

Romy Grimm hat ausgelernt. Seit Juli darf sie sich Industriekauffrau nennen. 
Sie sitzt im Büro, Abteilung Finanzen.� Foto: U. Bilaczewski

Nach seiner Lehre bei den Stadtwerken wurde Tom Siepert übernommen. Jetzt arbeitet er am Ausbau des Glasfaser-
netzes mit. � Foto: S. Wolff

Frisch ausgelernt, heißt es für 
Tom Siepert gleich rein in die 
Arbeitswelt. Und auch wenn 

der Arbeitgeber derselbe geblie-
ben ist, hat sich für den 20-Jäh-
rigen einiges verändert. Denn 
eigentlich hat er erst kürzlich sei-
ne Ausbildung zur Fachkraft für 
Wasserversorgungstechnik bei 
den Stadtwerken erfolgreich ab-
geschlossen. Angefangen hat er 
nun jedoch im Bereich Telekom-
munikation. 

„Es ist schön, dass man hier auch 
die anderen Bereiche kennen-
lernt“, freut sich der junge Mann 
über die neue Herausforderung. 

Nun hilft er aktiv mit, das Glasfa-
sernetz in der Stadt auszubauen. 
Wird ein neuer Anschluss be-
stellt, schaut er, wie vor Ort das 
Glasfaserkabel am besten verlegt 
wird. Dabei schätzt er den regel-
mäßigen Kontakt zum Kunden. 
Tom Siepert packt gerne an und 
dafür gibt es bei den Pasewalker 
Stadtwerken jede Menge Mög-
lichkeiten. Seine Ausbildung hat 
ihn dafür gut vorbereitet, standen 
dort doch neben der Wasserver-
sorgung auch andere Themen 
wie Elektrotechnik auf dem Lehr-
plan. Alles Wissen, was er jetzt gut 
einsetzen kann. „Und das Team 

stimmt einfach“, betont der junge 
Stadtwerker, für den acht Stunden 
im Büro sicher keine Alternative 
wären.  

Für Romy Grimm allerdings 
schon. Die frisch ausgelernte In-
dustriekauffrau wusste schon in 
der Schule: „Ich will ins Büro!“ Und 
da sitzt sie jetzt - und zwar in ih-
rem eigenen Zimmer. Für sie die 
richtige Atmosphäre, um unge-
stört telefonieren zu können und 
sich zu konzentrieren. 

Sie fühlt sich wohl bei den Pase-
walker Stadtwerken und ist heute 
froh, sich für eine Ausbildung bei 
dem Grundversorger ihrer Hei-

matstadt beworben zu haben. 
Den Titel Azubi trägt sie seit An-
fang Juli dieses Jahres nun nicht 
mehr. Sie verstärkt die Abteilung 
Finanzen. 

Ihr Tresen ist die Kreditoren-
buchhaltung, erzählt sie. Bei ihr 
flattern alle Eingangsrechnungen 
ein. Sie ist zwar die jüngste auf 
dem Flur, auf dem es ums Geld 
geht, fühlt sich aber gut aufge-
hoben im Team. „Die Atmosphä-
re unter den Kollegen stimmt“, 
lobt die 23-Jährige. Man hilft sich 
gegenseitig. Gehört sie zur Gene-
ration, die mit der Digitalisierung 
aufgewachsen ist, profitieren die 

Kollegen diesbezüglich hin und 
wieder von ihrem Wissen und sie 
von der Erfahrung der älteren Mit-
arbeiter. Das passt also! 

Ihre schulische Ausbildung hat 
sie in Neubrandenburg absolviert. 
Kurzum: Die junge Frau kann eine 
Ausbildung bei den Stadtwer-
ken durchaus empfehlen. Romy 
Grimm ist verbunden mit der 
Stadt und wollte nie weg aus Pa-
sewalk. Meine Familie lebt hier 
und ich kann hier meinem Hobby 
nachgehen. Deshalb kann sie sich 
Stand heute schon vorstellen, bei 
dem Grundversorger alt zu wer-
den. 
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Neues Gesicht in der Chef-Etage 
des Pasewalker Grundversorgers

Sein neues Büro liegt im 
obersten Stockwerk des 
Verwaltungsgebäudes der 

Pasewalker Stadtwerke. Andreas 
Tieze  hat seinen Schreibtisch 
gleich eine Tür neben dem Ge-
schäftsführer Rüdiger Behrendt 
und ist seit 1. Juli 2021 der neue 
Abteilungsleiter für den Netz-
betrieb. „Ich freue mich auf die 
neue Herausforderung“, sagt 
der 55-Jährige, der in den ersten 
Wochen natürlich erst einmal 
das Unternehmen kennenlernen 
musste. Immerhin ist er für die 
verschiedenen Bereiche wie Was-
ser, Wärme, Strom, Gas und Te-
lekommunikation zuständig. Ein 
beachtliches Netz an Leitungen 

besitzt der Grundversorger, was 
nicht nur regelmäßig gewartet 
werden muss, sondern dazu auch 
noch wächst. Zu seinen Aufga-
ben gehört es unter anderem, 
auch darauf zu achten, dass die 
Gewerke effizient und wirtschaft-
lich arbeiten. „Ein Schwerpunkt 
wird sicher der aktuell laufen-
de Ausbau des Glasfasernetzes 
sein“, kündigt Andreas Tieze an. 
Als Teil der Geschäftsführung un-
terstützt er auch die strategische 
Entwicklung des Unternehmens. 

Viel Erfahrung bringt er be-
reits mit. So hat der studierte 
Elektrotechniker einige Zeit in 
einem Planungsbüro gearbeitet. 
Anschließend war er 14 Jahre in 
der Eisengießerei Torgelow tä-
tig, noch bis vor kurzem als Lei-
ter der Instandhaltung. Nun war 
es für ihn an der Zeit, eine neue 
Herausforderung anzunehmen, 
was ihn zu den Pasewalker Stadt-
werken führte, wo er sich auf die 
ausgeschriebene Stelle bewarb. 
„Ich finde es gut, dass hier vieles 
selbst in die Hand genommen 
wird, was sonst große Unterneh-
men übernehmen. Das ist schon 
beeindruckend“, sagt Andreas 
Tieze. Das trifft aktuell besonders 
auf den Bereich Telekommunika-
tion zu. Wo sonst große Unter-
nehmen für den Internetausbau 
verantwortlich sind, nehmen es 
in Pasewalk die Stadtwerke selbst 
in die Hand. 

„Und das ist besonders für unse-
re Region enorm wichtig“, betont 
der neue Abteilungsleiter die Be-
deutung des schnellen Internets 
für den ländlichen Raum. Dabei 
kennt er die Schwierigkeiten aus 
eigener Erfahrung, wohnt er doch 
selbst in Eichhof (bei Ferdinands-
hof). Bis dato kann man in der 
kleinen Gemeinde von schnellem 

Internet nur träumen, was sich 
hoffentlich auch mal ändert. Das 
sieht in Teilen Pasewalks natür-
lich schon ganz anders aus, die 
bereits eine direkte Glasfaserver-
bindung nutzen können. Und der 
Ausbau des Netzes geht weiter 
voran. „Das ist für die Zukunft un-

bedingt von Nöten!“
Doch Andreas Tieze freut sich 

auch auf die anderen Bereiche 
des Unternehmens, bieten die 
Stadtwerke doch einen wichti-
gen Beitrag für die Grundversor-
gung vieler Einwohner. Einige 
Kollegen und Mitarbeiter hat er 

bereits kennengelernt. „Es ist ein 
sehr angenehmes und offenes 
Arbeitsklima“, weiß er schon nach 
den ersten Wochen zu berichten. 
Die Begeisterung und Motivation 
sind Andreas Tieze deutlich anzu-
sehen. Mit klarem Blick geht er an 
die Arbeit.

Andreas Tieze ist der neue Abteilungsleiter für den Betrieb Netze bei den Pasewalker Stadtwerken. Vorher hat er 14 
Jahre bei der Eisengießerei Torgelow gearbeitet. � Foto: S. Wolff

Das Verwaltungsgebäude der 
Pasewalker Stadtwerke. � Foto: St. Wolff

IMPRESSUM  •  Herausgeber: Stadtwerke Pasewalk GmbH  •  Redaktion und Verlag: HAFF media GbR, Ueckerstraße 109, 17373 Ueckermünde, www.haffmedia.de  •  V. i. S. d. P.: Stadtwerke Pasewalk  GmbH 
Erscheinungstermin: Oktober 2021  •  Druck: MegaDruck GmbH  •  Nachdruck von Beiträgen und Fotos nur mit Genehmigung von HAFF media! Für Inhalte externer Links sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich; HAFF 
media übernimmt keine Haftung.  •  Hinweis zum Datenschutz: Mit der Teilnahme an Gewinnspielen in der Stadtwerke Zeitung stimmen Sie, basierend auf der EU-Datenschutzgrundverordnung, der Speicherung Ihrer personenbezo-
genen Daten zu. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Unser Herz schlägt regional

HAFF
media

Einige Leser dieser Stadtwerke-
zeitung werden sie vielleicht 
kennen, die FUER UNS - Das 

Original. Denn Monat für Monat 
wird das Hochglanzheft für die 
Region Uecker-Randow unter an-
derem an zahlreiche Auslegestel-
len in Pasewalk und Umgebung 
verteilt. So liegt das beliebte Re-
gionalmagazin übrigens auch im 
Kundencenter der Stadtwerke 
direkt am Markt zum Mitnehmen 
aus. Apropos Regionalität: Darauf 
setzen die Pasewalker Stadtwerke 
genauso wie die Firma HAFF me-
dia, die seit mehr als fünf Jahren 
die FUER UNS herausbringt.  

Wir, die Redakteure des Uecker-
münder Medienunternehmens, 
füllen auch diese Stadtwerke 
Zeitung seit knapp zwei Jahren 
regelmäßig mit Inhalt. In enger 
Zusammenarbeit mit den verant-
wortlichen Stadtwerkemitarbei-
tern sorgen wir dafür, dass bei 
Ihnen zu Hause viermal im Jahr 
eine spannende und lesenswer-
te Ausgabe auf dem Küchentisch 
liegt, die vor allem auf eines setzt: 
Regionale Themen. Wo Pasewalk 
draufsteht, soll auch Pasewalk drin 
stecken. 

So verhält es sich auch mit der 
FUER UNS. Sie berichtet Monat für 

Monat Spannendes aus UER und 
eben nicht aus aller Welt. Kurzum: 
Wir machen UER zur Welt! Und nicht 
nur in Form eines  Printproduktes, 
sondern auch online. Wollen Sie 
wissen, was in der Region los ist? 
Dann schauen Sie einfach mal auf 
uecker-randow.info - dem HAFF 
media Info-Portal für die Region 
- vorbei. Was die Stadtwerke und  
HAFF media verbindet, ist also 
der volle Einsatz für UER. Schließ-
lich beste Voraussetzungen für 
eine tolle Zusammenarbeit!  
Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Lesen dieser Ausgabe Ihrer 
Stadtwerke Zeitung.

FUER UNS
Das Regionalmagazin zwischen Uecker & Randow
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UNSnet: Pasewalker Oststadt 
ist nun komplett erschlossen

Als Dankeschön hatten die Stadtwerke in der Pasewalker Oststadt zu einem kleinen Fest geladen. � Foto: ZVG

Geschafft! Bis Ende des Jahres wird 
die Pasewalker Oststadt weitestge-
hend ausgebaut sein. Das bedeutet, 
dass in diesem Gebiet, das soge-
nannte Cluster 14, alle Bewohner 
die Möglichkeit haben, per Glasfa-
ser ins Internet zu gehen, gestochen 
scharfes Fernsehen zu schauen und 
mit modernster Technik telefonieren 
können. Zahlreiche Anschlüsse wur-
den direkt verlegt und schon jetzt 
profitieren viele Pasewalker vom 
schnellen Zugang.   

Wir sprachen mit Andre Cyrol, Pro-
jektleiter Telekommunikation von 
den Pasewalker Stadtwerken, über 
den wichtigen Teilabschnitt und den 
Glasfaser-Ausbau in der Stadt. 

Herr Cyrol, 2019 wurde mit dem 
Ausbau des Glasfasernetzes in 
Pasewalk begonnen. Perspekti-
visch soll die gesamte Stadt er-
schlossen sein. Lief bis dato alles 
nach Plan?

Im Großen und Ganzen können 
wir sagen, dass wir gut im Zeitplan 
liegen. Wir haben den Ausbau von 
Anfang an so getaktet, dass zuerst 
die Bereiche erschlossen werden, 
wo die größte Nachfrage vorhan-
den ist. Ein Schwerpunkt ist sicher 
die Oststadt, wo wir mit den zahl-
reichen Mehrfamilienhäusern viele 
Pasewalker versorgen können. 

Wie ist der aktuelle Stand in der 
Oststadt. 

Wir können mit etwas Stolz ver-
künden, dass wir bis zum Ende 
des Jahres nahezu die gesamten 
Mehrfamilienhäuser der Oststadt 
erschlossen haben. Dazu gehö-
ren konkret die Herderstraße, die 
Richard-Wagner-Straße, die Ro-
bert-Koch-Straße, die Pestalozzi- 
straße, der Paul-Holz-Ring, die Les-
singstraße, sowie die Fröbelstraße.

Auch Straßenzüge mit Einfami-
lienhäusern wie zum Beispiel die 
Kreuzbäckstraße, der Rothenbur-
ger Weg oder die Friedenstraße 
werden noch in diesem Jahr von 
uns beliefert. Hier sind die Tief-
bau-Arbeitend abgeschlossen. 
Aktuell konzentrieren wir uns voll 
auf den Innenausbau, also die Ver-
kabelung im Haus. 

Handelt es sich nur um private 
Wohnungen? 

Nein, im Zuge des Ausbaus haben 

wir auch die städtischen Gebäude, 
die Schulen, die Feuerwehr und 
die Zweifelderhalle angeschlos-
sen.  Gerade bei diesen bestand 
eine große Nachfrage. Ich denke, 
sie alle sind glücklich, nun auch ei-
nen großen Schritt in Sachen Digi-
talisierung gemacht zu haben. 

Gab es größere Probleme beim 
Verlegen der Leitungen?

Nein, es lief alles sehr gut. Wir 
mussten lediglich auf einem Hin-
terhof etwas am Trassenverlauf än-

dern, weil wir Rücksicht auf einen 
Baum nehmen mussten. Auf sol-
che Sachverhalte sind wir aber gut 
vorbereitet und konnten schnell 
eine Lösung finden. Kleinere indi-
viduelle Lösungen beim Endkun-
den stellen für mein Team keine 
Herausforderung mehr da. Wir ha-
ben in den letzten Jahren viel ge-
lernt und konnten unsere Prozesse 
optimieren. Das spiegelt sich in 
der Flexibilität und vor allem in der 
Kreativität wider, die wir täglich 
unter Beweis stellen müssen.  

Im September wurde sogar ein 
Straßenfest gefeiert. Wie kam 
es dazu? 

Die Idee kam uns, als wir eine Mail 
von einem Anwohner bekommen 
haben, in der er sich für den Aus-
bau bedankt hat. Auch wir wollten 
uns einmal für das Vertrauen und 
für die Geduld bedanken und zu-
sammen mit dem Wohngebiet  
feiern. Eine Idee, die gut ankam 
und auch für uns eine gute Gele-
genheit, mit den Pasewalkern ins 
Gespräch zu kommen. 

An den Stadtwerke 2
17309 Pasewalk

24 h–Störungsdienst 03973 2054-110

www.stadtwerke-pasewalk.de

Kundencenter
Am Markt 8

Telefon: 03973 2054-406
-407, -408

service@stadtwerke-pasewalk.de

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Do: 9–12 & 13–16 Uhr 

Di: 9–12 & 13–18 Uhr
Fr: 9–12 Uhr

K U R Z E R  D R A H T

Denn Treue zahlt sich aus!

Was bietet Ihnen� ?�
	→ Internet ohne Schwankungsverluste
	→ einen gigaschnellen Internetanschluss ohne Limit
	→ bis zu 1 Gbit/s im Down- und Upload im Privatbereich
	→ bis zu 10 Gbit/s im Down- und Upload fürs Gewerbe
	→ eine passende Fritz!Box 5490
	→ rund 130 TV-Sender 
	→ Telefonie in exzellenter Qualität
	→ Übernahme Ihrer Rufnummer
	→ Wertsteigerung Ihrer Immobilie

1000. Familienmitglied
Das Interesse war groß, als die  

Pasewalker Stadtwerke im 
September zu einem Stra-

ßenfest in die komplett erschlosse-
ne Oststadt einluden. „Wir haben 
uns sehr gefreut, dass so viele An-
wohner den Weg zu uns gefunden 
haben“, sagte Andre Cyrol nach 
der Veranstaltung. So konnte der 
Projektleiter Telekommunikation 
sogar das 1000. Mitglied der UNS-
net-Familie verkünden. Rebecca 
Henn hatte sich für einen Vertrag 
beim hiesigen Anbieter entschie-
den. So gratulierte ihr Vertriebs-
leiter Dirk Hartwig noch beim Fest 
mit einem kleinen Präsent für diese 
Entscheidung. Schließlich sollte die 
Veranstaltung vor allem ein Danke-
schön für das Vertrauen der vielen 
Pasewalker sein, die sich bisher für 
einen Anschluss ans Glasfasernetz 
entschieden haben. Rebecca Henn 

lebt noch nicht lange in der Ost-
stadt, setzt aber große Hoffnungen 
ins UNSnet, da sie mit ihrem alten 
Anbieter total unzufrieden ist, wie 

sie sagt. „So kam das Straßenfest  
wie gerufen“, freut sich die Pase-
walkerin über ihre Entscheidung 
für den regionalen Anbieter. 

Dirk Hartwig überreichte Rebecca Henn ein kleines Präsent. Der Stadtwer-
ke-Vertriebsleiter begrüßte sie als 1000. Mitglied der UNSnet-Familie beim 
Straßenfest in der Pasewalker Oststadt.� Foto:  Stadtwerke
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Stellenanzeigen der Stadtwerke:
Bewerben Sie sich jetzt!

Wir suchen ab sofort einen
Sachgebietsleiter Aktivtechnik
in Vollzeit (40h) � (m,w,d)

Wir erwarten von Ihnen, dass Sie Ihre Erfahrungen und Fähigkeiten beim 
Aufbau und Betrieb des Glasfaser-Breitbandnetzes in Pasewalk einbringen. 
Sie sind in Zusammenarbeit mit dem Projektleiter Breitbandausbau, den 
eingebundenen Planungsbüros und weiteren Fremdfirmen verantwortlich 
für den Entwurf, die Planung und die Umsetzung des Glasfaser-Netzaus-
baus in Pasewalk.

Anforderungen
• erfolgreich abgeschlossenes Studium, vorzugsweise im Bereich 
  der Informationstechnik
• alternativ durch langjährige Berufserfahrung erworbene 
  vergleichbare Qualifikation
• Führungsstärke, eigenständige Arbeitsweise, Kommunikationsstärke 
  und Talent für Motivation 
• Affinität zur Digitalisierung und Prozessoptimierung
• Führerschein Klasse B

Wir bieten
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag nach tariflicher Entlohnung
• verantwortungsvolles und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in 
  einem dynamischen, modern ausgestatteten Arbeitsumfeld mit flachen Hierarchien
• 30 Tage Urlaub, Jahressonderzahlung, betriebliche Altersversorgung, 
  betriebliche Gesundheitsangebote
• Arbeitsstätte in Pasewalk mit regelmäßigen Arbeitszeiten in Gleitzeit, 
  bei Bedarf Berücksichtigung Ihrer persönlichen Lebenssituation

Ihre Bewerbungsunterlagen inklusive Schul- und Arbeitszeugnisse mit Angabe Ihres nächstmöglichen Eintrittstermins senden Sie bitte bevorzugt als PDF-Datei per Mail an: 
karriere@stadtwerke-pasewalk.de   Fragen beantwortet Ihnen vorab gern Frau Jana Marquardt aus der Personalabteilung (karriere@stadtwerke-pasewalk.de). 

Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung streng vertraulich behandelt.

Wir suchen ab sofort einen
Mitarbeiter EDV (m/w/d) �
in Vollzeit (40h)� (m,w,d)

Wir erwarten von Ihnen, dass Sie Ihre Fähigkeiten und Erfahrungen in das 
IT-Team der Stadtwerke Pasewalk einbringen. Die Aufgaben dieses Teams 
sind die Aufrechterhaltung der EDV-Infrastruktur und die Digitalisierung 
unserer Geschäftsprozesse. Sie werden umfangreich und kollegial in die 
neue Verantwortung eingearbeitet. 

Anforderungen
• abgeschlossene Ausbildung im IT-Bereich (z.B. Fachinformatiker Systemintegration)
• alternativ durch langjährige Berufserfahrung erworbene 
   vergleichbare Qualifikation
•  teamorientierte Arbeitsweise, sicheres und freundliches Auftreten
• Affinität zur Digitalisierung und Prozessoptimierung
• von Vorteil sind gute Netzwerkkenntnisse (Routing, QoS, VLAN, 
   Firewall), sowie VoIP-Erfahrungen
• Führerschein Klasse B

Wir bieten
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag nach tariflicher Entlohnung
• verantwortungsvolles und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in 
  einem dynamischen, modern ausgestatteten Arbeitsumfeld mit flachen Hierarchien
• 30 Tage Urlaub, Jahressonderzahlung, betriebliche Altersversorgung,
  betriebliche Gesundheitsangebote
• Arbeitsstätte in Pasewalk mit regelmäßigen Arbeitszeiten in Gleitzeit, 
  bei Bedarf Berücksichtigung Ihrer persönlichen Lebenssituation

Wir suchen ab sofort einen
Ingenieur für Wärmetechnik 
in Vollzeit (40h) � (m,w,d)

Ihre Aufgaben
• Koordinierung ihres Teams und eingebundener Planungsbüros für den 
  Umbau des bestehenden Fernwärmenetzes der Stadtwerke Pasewalk hin    
  zu einem klimaneutralen, modernen und effizienten Versorgungsnetz
• Technischer Ansprechpartner in der b2b-Kommunikation im Bereich Wärme
• Koordination der Mitbetreuung von Baustelleneinweisungen, Montagearbeiten

Anforderungen
• Technische Ausbildung bzw. Studium der Versorgungstechnik oder 
  vergleichbare Qualifikationen
• Berufserfahrung ideal in der Versorgungswirtschaft o. Klimatechnik
• Zielstrebigkeit, Eigeninitiative, Loyalität, Teamplayer
• sicherer Umgang am PC, gute MS-Office-Kenntnisse
• Affinität zur Digitalisierung und Prozessoptimierung
• Führerschein Klasse B

Wir bieten
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag nach tariflicher Entlohnung
• verantwortungsvolles und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in 
  einem dynamischen, modern ausgestatteten Arbeitsumfeld mit flachen Hierarchien
• 30 Tage Urlaub, Jahressonderzahlung, betriebliche Altersversorgung, 
  betriebliche Gesundheitsangebote
• Arbeitsstätte in Pasewalk mit regelmäßigen Arbeitszeiten in Gleitzeit, 
  bei Bedarf Berücksichtigung Ihrer persönlichen Lebenssituation
• Arbeitsstätte in Pasewalk mit regelmäßigen Arbeitszeiten in Gleitzeit, 
  bei Bedarf Berücksichtigung Ihrer persönlichen Lebenssituation

Wir suchen ab sofort einen
Betriebsingenieur 
in Vollzeit (40h) � (m,w,d)

Ihre Aufgaben
• Sicherstellung der Verfügbarkeit der technischen Anlagen 
• Ausarbeitung von Strategien zur Steigerung der Effizienz technischer Anlagen
• Mitwirkung, verantwortliche Planung und Umsetzung von Investitions- und 
  Instandhaltungsprojekten zum Anlagenerhalt bzw. Anlagenausbau
• Durchführung von Gefährdungsanalysen und sicherheitstechnischen Prüfungen 
  zur Erfüllung von gesetzlichen und betrieblichen Vorgaben

Anforderungen
• erfolgreich abgeschlossenes technisches Studium, vorzugsweise im Bereich der 
  Versorgungswirtschaft oder Elektrotechnik
• alternativ durch langjährige Berufserfahrung erworbene vergleichbare Qualifikation
• wünschenswert ist eine mehrjährige Berufs- und/oder Führungserfahrung
• eigenverantwortliches, konzeptionelles Denken und Handeln, sowie hohe 
  Teamfähigkeit und Kommunikationsstärke, Hands-on Mentalität 
• Affinität zur Datenverarbeitung, Digitalisierung und Prozessoptimierung
• Führerschein Klasse B

Wir bieten
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag nach tariflicher Entlohnung
• verantwortungsvolles und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einem 
  dynamischen, modern ausgestatteten Arbeitsumfeld mit flachen Hierarchien
• 30 Tage Urlaub, Jahressonderzahlung, betriebliche Altersversorgung, 
  betriebliche Gesundheitsangebote
• Arbeitsstätte in Pasewalk mit regelmäßigen Arbeitszeiten in Gleitzeit, bei Bedarf 
  Berücksichtigung Ihrer persönlichen Lebenssituation

Die Stadtwerke Pasewalk GmbH sind ein leistungsfähiges Energiedienstleistungs- und Serviceunternehmen im landschaftlich reizvollen Vorpommern.
Wir betreiben im Stadtgebiet von Pasewalk mit 75 Beschäftigten effizient und professionell die Versorgungsnetze für Strom, Gas, Wasser, Fernwärme und Glasfaser-Internet. Der langjährige 

Erfolg der Stadtwerke Pasewalk basiert auf Kontinuität und fachlicher Kompetenz, in Verbindung mit modernem Management sowie konsequenter Kundenorientierung.
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Liebe Leserinnen und Leser,
wie gewohnt haben Sie auch in 
dieser Ausgabe die Gelegenheit, 
mit der richtigen Lösung unseres 
Rätsels je einen City-Gutschein im 
Wert von 10 Euro, 20 Euro und 44 
Euro zu gewinnen. 

Wenn Sie diese Ausgabe der 
Stadtwerkezeitung ganz aufmerk-

sam gelesen haben, dann soll-
ten Sie die Fragen rund um diese 
Herbst-Ausgabe im Handumdre-
hen beantworten können. 

Senden Sie die Lösung unter dem 
Kennwort „Herbsträtsel“ bis zum 
15. November 2021 per E-Mail 
oder Post an die unten angege- 
bene Adresse. 

Für die Benachrichtigung, wenn 
Sie zu den glücklichen Gewinnern 
zählen, benötigen wir auch Ihre 
Anschrift.

Bitte beachten Sie, dass der Um-
laut ü zu ue wird.

�

� Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Rätseln im Herbst:
Wie ist die Lösung?

Wir wünschen 
Ihnen 
viel Glück!

Kundencenter der Stadtwerke Pasewalk GmbH
Kennwort: Herbsträtsel
Am Markt 8
17309 Pasewalk 
oder per E-Mail an:
vertrieb@stadtwerke-pasewalk.de

Lösung:

Fragen 
rund um diese 
Herbst-Ausgabe 

1	 Welcher Stadtwerke- 
Mitarbeiter kletterte 
40 Meter in die Höhe? 
Stefan ...

2	 Wer gibt sich beispiels-
weise am Telefon als 
Stadtwerkemitarbeiter 
aus?

3	 Auf welcher Pasewalker 
Veranstaltung Anfang 
September waren auch 
die hiesigen Stadtwerke 
vertreten? 

4	 Wie viele neue Azubis 
haben die Stadtwerke 
kürzlich eingestellt?

5	 Andreas Tieze ist der 
neue Abteilungsleiter  
für den Betrieb ... ?

6	 Was war der Hauptpreis 
beim Fußball-Tippspiel 
der Pasewalker  
Stadtwerke?

7	 UNSnet: Pasewalker ...  
ist nun komplett  
erschlossen.

8	 Welchen Beruf hat  
Romy Grimm bei den 
Pasewalker Stadtwerken 
gelernt?

9	 Wie heißt die neue Aus-
zubildende der Stadt-
werke mit Vornamen? 

Zutaten
•	 2 Päckchen Blätterteig (je 

ca. 275g)
•	 3 mittelgroße Äpfel
•	 2 EL Zitronensaft
•	 1 TL Zimt
•	 ½ Päckchen Puddingpulver, 

Vanille (18g)
•	 20g Zucker
•	 150 ml Apfelsaft
•	 1 Ei

Für ca. 16  Stück

Blätterteig-
Apfeltaschen

Zubereitung
Äpfel waschen, schälen, 
vierteln, entkernen, würfeln 
und mit Zitronensaft beträu-
feln. Zimt dazugeben. Beiseite 
stellen.

Etwa 75ml Apfelsaft mit dem 
Puddingpulver glatt rühren. 
Den Rest des Apfelsaftes mit 
dem Zucker aufkochen und 
die angerührte Mischung 
zugeben. Unter ständigem 
Rühren kurz aufkochen lassen 
(ca. 1 Minute) bis ein dicker 
Pudding entsteht. Den Pud-
ding mit den Äpfeln mischen. 
Beiseite stellen.

Die beiden Blätterteig-Rollen 
in je 8 Quadrate/ Rechtecke 
schneiden, so dass 16 Recht-
ecke entstehen.

Mit einem Esslöffel die Äpfel 
in der Mitte der Teigquadra-
te aufteilen. Die Ränder mit 
verquirltem Ei oder Wasser 
bestreichen. Den Teig nun zu 
einer Tasche zusammen legen 
und mit einer Gabel den Rand 
fest zusammen drücken.

Die Apfeltaschen auf ein mit 
Backpapier belegtes Back-
blech setzen. (Ergibt ca. 3 
Backbleche). Nun die Apfel-
taschen mit verquirltem Ei 
bestreichen und mit einem 
Messer drei Mal den Teig ein-
schneiden. Im vorgeheizten 
Backofen, ein Blech nach dem 
anderen ca. 10- 15 Minuten 
bei 220°C (Ober- Unterhitze) 
backen.

Fruchtiger
Rezept-Tipp
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